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Die Massnahmen gegen das Littering zeigen Wirkung 
 
 
Im Januar 2010 hat der Gemeinderat Massnahmen gegen das Littering 
beschlossen. Die Erfahrungen nach über einem Jahr zeigen:  Erste 
Erfolge bei der Eindämmung des Litterings konnten erzielt werden. Die 
Massnahmen werden weitergeführt und teils ausgebaut. 
 
Die Schritte, um gegen die Verschmutzung des öffentlichen Raums 
vorzugehen, gründen auf folgenden vier Ansätzen: den Zugang und 
Aufenthalt auf Arealen regeln (Disposition), die Abfallsammlung optimieren 
(Kooperation), das Verhalten der Freizeitnutzer verbessern (Prävention), 
Sanktionen aussprechen (Repression).  
 
Regelung auf öffentlich zugänglichen Plätzen 
Per 2012 plant die Gemeinde, auf allen kritischen Arealen von öffentlich 
zugänglichen Plätzen, darunter auch Schulareale, Bewegungsmelder zu 
installieren. Überall werden zudem Schilder aufgestellt, die den Aufenthalt 
einheitlich mit Öffnungszeiten regeln und das Rauch- und Hundeverbot 
festhalten. An einigen Plätzen wird zudem darauf hingewiesen, dass der Ort 
überwacht ist. Dafür zuständig sind Gemeindepolizei und Bannwart. 
 
Abfallsammlung optimieren, Verhalten beeinflussen 
Aufgrund der Erfahrungen ist es sinnvoll, wenn mehr Abfalleimer auf dem 
Dorfplatz und entlang der Hauptstrasse aufgestellt werden. An genau 
festgelegten problematischen Stellen werden die Abfallbehälter zudem 
häufiger als bisher geleert und die Plätze öfter gereinigt. So wurde die 
Reinigung gezielt auch auf die Wochenenden ausgedehnt.  
 
Gut bewährt haben sich die Präventionsanstrengungen der Gemeinde in 
den Schulen, die seit Sommer 2008 laufen. Erfreulich ist, dass die 
Abfallkampagne auf die Sekundarschulen ausgedehnt werden konnte. Die 
durchgeführten Aktionen zeigen Wirkung. Das Littering-Problem beim 
Mühlemattschulhaus hat als Folge davon deutlich abgenommen. 
 
Bussen aussprechen 
Die Gemeindepolizei arbeitet eng mit dem Werkhof und dem Bannwart 
zusammen. Der Bannwart überwacht die Abfallsammelstellen in den 
Quartieren und reagiert bei illegalem Entsorgen. Seit Inkrafttreten des 
Bussenkatalogs, welchen der Gemeinderat im 2010 beschlossen hat, ist er 
auch befugt, Bussen auszusprechen. Die Gemeindepolizei kontrolliert seit 
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2011 neu auch an den Wochenenden an verschiedenen kritischen Orten. 
Die Wirkung der Bussen wird über eine längere Zeit beobachtet. 
 
► Ausführliche Informationen siehe Übersicht: „Aktionsplan gegen die 
Verschmutzung des öffentlichen Raums in Binningen, Umsetzung und 
Wirkung bis September 2011“, welche auf der Gemeindewebsite 
eingesehen werden kann. 
 
Freundliche Grüsse 
Gemeinderat 
 
 
Für weitere Informationen: 
- Anne Mati, Gemeinderätin, Tel. 061 421 90 05 
- Martin Ruf, Abteilungsleiter, Tel. 061 425 53 06 
 
 
Mediendownload: 
Das PDF der Medienmitteilung finden Sie auf unserer Website: 
www.binningen.ch > Startseite > News & Medien 
 
Falls Sie aus unserem Verteiler gestrichen werden möchten, informieren Sie 
uns kurz unter E-Mail: erna.truttmann@binningen.bl.ch 


